
sollten Jjetz aten führen. Das L KIRCHE UÜUN ESELLSCHAF
schen nicht 1Ur ein1ige mutige Theologen
beider Kirchen, sondern auch die melsten
Mischehenpaare selber. TULZ Rendtorff, Christentum zwischen Re=

Bernd Jaspert volution und KRestauration. Claudius=Ver-=
Okumenisches Direktorium. IT Teil Oku= lag, München 1970 13585 Seiten. aper=

menische Aufgaben der Hochschulbil= back 7 —
dung. Lateinisch=deutsch. Eingeleitet VOon Aus der VO  5 VeröffentlichungenWilhelm Bartz. (Nachkonziliare Doku=s= theologisch=politischen Fragestellungenmentatıon Band 27) Paulinus=Verlag,
Irıer 1970 Seiten. arft. 4,80 hebt sich dieses Buch dadurch heraus, dafß

ı1n einer eingangıgen Weise über histo  =  \a
Ökumenisches Direktorium. IT Teil rische Sachverhalte informiert und dabei

menische Aufgaben der Hochschulbil= die politische Dimension als iıne dem
dung Lateinischer und deutscher Text christlichen Glauben immanente .und nicht
Kommentar VO  n Eduard Stakemeier. Mit VOonN ußlsen herangetragene aufweist. Mit
einem Geleitwort Von Lorenz Kardinal großer Eindringlichkeit ze1g der Verfasser,
Jaeger (Konfessionskundliche Schriften w1ıe VO Pıetismus Speners bis ZUTLT egen=
desJohann=-Adam=Möhler=InstitutsNr wart die fundamentale politische Frage
Verlag Bonifatius=-Druckerei, Paderborn nach dem Verhältnis VONN Freiheit und In=
1970 179 Seiten. Lam. kart 8,50. tıtution 1n der neuzeitlichen Christentums=

geschichte reflektiert wird und Von dortDem 1967 veröffentlichten ersten Teil immer LEeUeEe Impulse auf den SOZi10=politi=des „Ökumenischen Direktoriums” tolgte
1970 der zweiıte und letzte Teil, der schen Raum abgibt
die „ökumenischen Aufgaben der Hoch= Ziel dieser christlichen Zeitdeutung 1st
schulbildung“ behandelt, wobei das die „kritische Öffnung der Kirche und der
Problem g1ıng, „AN dernHochschul= Theologie für den Geist der Gegenwart“”.
bildung mit ihren Verschiedenartigen Aspek:  s  - Das ber weist zurück auf jene Erschei=
ten die konziliaren Prinzipien des ökume-= Nuns, die der erft. „christliche ufklä=
nischen Handelns in Anpassung die d  rung nın Uun! der sich verpflichtet

weiß Ihm geht darum, das „Recht aufsehr unterschiedlichen Vorgegebenheiten
realisieren“ (Stakemeier). Freiheit“ als deren Substanz ZUT Geltung

Während die Dokumentation des Pauli bringen und damit zugleich auch die
Kontinuität mit der Reformation wah=nus=Verlags den ext 1Ur miıt einer Ein=

leitung versieht, enthält der VO Bonifa= renr, weil eben dieses Recht damals ın einer
die Wirklichkeit vorprägenden Weise fOor=tius=Verlag herausgegebene Ban  e eine muliert worden 1st und seitdem „immerführliche Kommentierung durch den 1n

zwischen heimgegangenen Protessor Edu= erneut die Verhältnisse reklamiert
werden“ mu{l Hier itt das Emanzipa=-ard Stakemeier 5 85—179), die den Text tionspostulat der Neuzeit 1n theologischIn überaus sorgfältiger und achkundiger

Weise den theologischen Aussagen des reflektierter Gestalt
Ökumenischen Rates ın Beziehung Zugleich zeichnet sich 1ın diesem Buch
Dadurch wird über den konkreten Anlaß eine Wende 1mM Verständnis der Theologie
hinaus eın bedenkenswerter Beitrag ZLET ab Wenn, wI1e der Vertasser durchgängig
ökumenischen Gesamtproblematik geleistet, betont, Christentum und Kirche nicht mehr
der Von ökumenischer Seite dankbar auf= identisch sind, dann kann die Theologie
sSenommen werden sollte. auch nicht mehr als rein kirchliche Wissen=

Kg schaft verstanden werden, sondern s1e

243


